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Geistliche Gaben

Sonntag - Vielfältige Gaben
1. Korinther 12,1-4

12 Viele Gaben – ein Geist
[1] Über die Gaben des Geistes aber will ich euch, Brüder und Schwestern, nicht
in Unwissenheit lassen. [2] Ihr wisst: Als ihr Heiden wart, zog es euch mit Macht
zu den stummen Götzen. [3] Darum tue ich euch kund, dass niemand, der durch
den Geist Gottes redet, sagt: Verflucht sei Jesus. Und niemand kann sagen: Jesus
ist der Herr, außer durch den Heiligen Geist. [4] Es sind verschiedene Gaben;
aber es ist ein Geist.

Apostelgeschichte 17,7

17 [7] die beherbergt Jason. Und diese alle handeln gegen des Kaisers Gebote und
sagen, ein anderer sei König, nämlich Jesus.

Johannes 19,12+15

19 [12] Von da an trachtete Pilatus danach, ihn freizulassen. Die Juden aber schrien:
Lässt du diesen frei, so bist du des Kaisers Freund nicht; wer sich zum König
macht, der ist gegen den Kaiser.
[15] Sie schrien aber: Weg, weg mit dem! Kreuzige ihn! Spricht Pilatus zu ih-
nen: Soll ich euren König kreuzigen? Die Hohenpriester antworteten: Wir haben
keinen König außer dem Kaiser.

1. Korinther 13,13

13 [13] Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die
größte unter ihnen.

1. Korinther 12,9

12 [9] einem andern Glaube, in demselben Geist; einem andern die Gabe, gesund
zu machen, in dem einen Geist;

1. Korinther 12,11

12 [11] Dies alles aber wirkt derselbe eine Geist, der einem jeden das Seine zuteilt,
wie er will.

1. Korinther 12,1-6

12 Viele Gaben – ein Geist
[1] Über die Gaben des Geistes aber will ich euch, Brüder und Schwestern, nicht
in Unwissenheit lassen. [2] Ihr wisst: Als ihr Heiden wart, zog es euch mit Macht
zu den stummen Götzen. [3] Darum tue ich euch kund, dass niemand, der durch
den Geist Gottes redet, sagt: Verflucht sei Jesus. Und niemand kann sagen: Jesus
ist der Herr, außer durch den Heiligen Geist. [4] Es sind verschiedene Gaben;
aber es ist ein Geist. [5] Und es sind verschiedene Ämter; aber es ist ein Herr.
[6] Und es sind verschiedene Kräfte; aber es ist ein Gott, der da wirkt alles in
allen.

Epheser 4,8-11

4 [8] Darum heißt es : »Er ist aufgefahren zur Höhe, hat Gefangene in die Gefangen-
schaft geführt und den Menschen Gaben gegeben.« [9] Dass er aber aufgefahren
ist, was heißt das anderes, als dass er auch hinabgefahren ist in die Tiefen der
Erde? [10] Der hinabgefahren ist, das ist derselbe, der aufgefahren ist über alle
Himmel, damit er alles erfülle. [11] Und er selbst gab den Heiligen die einen als
Apostel, andere als Propheten, andere als Evangelisten, andere als Hirten und
Lehrer,

Montag - Einheit durch Vielfalt
1. Korinther 12,4-6

12 [4] Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. [5] Und es sind verschiedene
Ämter; aber es ist ein Herr. [6] Und es sind verschiedene Kräfte; aber es ist ein
Gott, der da wirkt alles in allen.

1. Korinther 12,12-13+20

12 Viele Glieder – ein Leib
[12] Denn wie der Leib einer ist und hat doch viele Glieder, alle Glieder des
Leibes aber, obwohl sie viele sind, doch ein Leib sind: so auch Christus. [13]
Denn wir sind durch einen Geist alle zu einem Leib getauft, wir seien Juden
oder Griechen, Sklaven oder Freie, und sind alle mit einem Geist getränkt.
[20] Nun aber sind es viele Glieder, aber der Leib ist einer.

Epheser 4,11-13

4 [11] Und er selbst gab den Heiligen die einen als Apostel, andere als Propheten,
andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer, [12] damit die Heiligen
zugerüstet werden zum Werk des Dienstes. Dadurch soll der Leib Christi er-
baut werden, [13] bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der
Erkenntnis des Sohnes Gottes, zum vollendeten Menschen, zum vollen Maß der
Fülle Christi,
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Römer 12,6-8

12 [6] Wir haben mancherlei Gaben nach der Gnade, die uns gegeben ist. Hat
jemand prophetische Rede, so übe er sie dem Glauben gemäß. [7] Hat jemand
ein Amt, so versehe er dies Amt. Ist jemand Lehrer, so lehre er. [8] Hat jemand
die Gabe, zu ermahnen und zu trösten, so ermahne und tröste er. Wer gibt,
gebe mit lauterem Sinn. Wer leitet, tue es mit Eifer. Wer Barmherzigkeit übt,
tue es mit Freude.

Dienstag - Der bessere Weg
1. Korinther 13,1-7

13 Das Hohelied der Liebe
[1] Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete und hätte der Liebe
nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle. [2] Und wenn
ich prophetisch reden könnte und wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis
und hätte allen Glauben, sodass ich Berge versetzen könnte, und hätte der Liebe
nicht, so wäre ich nichts. [3] Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und
meinen Leib dahingäbe, mich zu rühmen, und hätte der Liebe nicht, so wäre
mir’s nichts nütze. [4] Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert
nicht, die Liebe treibt nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, [5] sie verhält
sich nicht ungehörig, sie sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie
rechnet das Böse nicht zu, [6] sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie
freut sich aber an der Wahrheit; [7] sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft
alles, sie duldet alles.

1. Petrus 4,8-11

4 [8] Vor allen Dingen habt untereinander beharrliche Liebe; denn »Liebe deckt
der Sünden Menge zu« . [9] Seid gastfrei untereinander ohne Murren. [10] Und
dienet einander, ein jeder mit der Gabe, die er empfangen hat, als die guten
Haushalter der mancherlei Gnade Gottes: [11] Wenn jemand redet, rede er’s
als Gottes Wort; wenn jemand dient, tue er’s aus der Kraft, die Gott gewährt,
damit in allen Dingen Gott gepriesen werde durch Jesus Christus. Ihm sei Ehre
und Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

1. Korinther 12,8-9

12 [8] Dem einen wird durch den Geist ein Wort der Weisheit gegeben; dem andern
ein Wort der Erkenntnis durch denselben Geist; [9] einem andern Glaube, in
demselben Geist; einem andern die Gabe, gesund zu machen, in dem einen
Geist;

1. Korinther 13,2

13 [2] Und wenn ich prophetisch reden könnte und wüsste alle Geheimnisse und
alle Erkenntnis und hätte allen Glauben, sodass ich Berge versetzen könnte, und
hätte der Liebe nicht, so wäre ich nichts.

1. Korinther 12,10+28+30

12 [10] einem andern die Kraft, Wunder zu tun; einem andern prophetische Rede;
einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei
Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen.
[28] Und Gott hat in der Gemeinde eingesetzt erstens Apostel, zweitens Pro-
pheten, drittens Lehrer, dann gab er die Kraft, Wunder zu tun, dann Gaben,
gesund zu machen, zu helfen, zu leiten und mancherlei Zungenrede.
[30] haben sie alle Gaben, gesund zu machen? Reden sie alle in Zungen? Können
sie alle auslegen?

1. Korinther 13,1+4-7

13 Das Hohelied der Liebe
[1] Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete und hätte der Liebe
nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle.
[4] Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt
nicht Mutwillen, sie bläht sich nicht auf, [5] sie verhält sich nicht ungehörig, sie
sucht nicht das Ihre, sie lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das Böse nicht
zu, [6] sie freut sich nicht über die Ungerechtigkeit, sie freut sich aber an der
Wahrheit; [7] sie erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie duldet alles.

1. Korinther 13,13

13 [13] Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die
größte unter ihnen.

Mittwoch - Die Gabe der Zungenrede
Markus 16,17

16 [17] Die Zeichen aber, die folgen werden denen, die da glauben, sind diese: In
meinem Namen werden sie Dämonen austreiben, in neuen Zungen reden,

Apostelgeschichte 2,1-13; 10,44-48; 19,6

2 Das Pfingstwunder
[1] Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle beieinander an einem
Ort. [2] Und es geschah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem gewal-
tigen Sturm und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen. [3] Und es erschienen
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ihnen Zungen, zerteilt und wie von Feuer, und setzten sich auf einen jeden von
ihnen, [4] und sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist und fingen an
zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen zu reden eingab. [5] Es
wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürchtige Männer aus allen
Völkern unter dem Himmel. [6] Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge
zusammen und wurde verstört, denn ein jeder hörte sie in seiner eigenen Spra-
che reden. [7] Sie entsetzten sich aber, verwunderten sich und sprachen: Siehe,
sind nicht diese alle, die da reden, Galiläer? [8] Wie hören wir sie denn ein jeder
in seiner Muttersprache? [9] Parther und Meder und Elamiter und die da woh-
nen in Mesopotamien, Judäa und Kappadozien, Pontus und der Provinz Asia,
[10] Phrygien und Pamphylien, Ägypten und der Gegend von Kyrene in Libyen
und Römer, die bei uns wohnen, [11] Juden und Proselyten, Kreter und Araber:
Wir hören sie in unsern Sprachen die großen Taten Gottes verkünden. [12] Sie
entsetzten sich aber alle und waren ratlos und sprachen einer zu dem andern:
Was will das werden? [13] Andere aber hatten ihren Spott und sprachen: Sie
sind voll süßen Weins.

10 [44] Da Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige Geist auf alle, die
dem Wort zuhörten. [45] Und die gläubig gewordenen Juden, die mit Petrus
gekommen waren, entsetzten sich, weil auch auf die Heiden die Gabe des Heiligen
Geistes ausgegossen wurde; [46] denn sie hörten, dass sie in Zungen redeten und
Gott hoch priesen. Da antwortete Petrus: [47] Kann auch jemand denen das
Wasser zur Taufe verwehren, die den Heiligen Geist empfangen haben ebenso
wie wir? [48] Und er befahl, sie zu taufen in dem Namen Jesu Christi. Da baten
sie ihn, dass er noch einige Tage dabliebe.

19 [6] Und als Paulus ihnen die Hände auflegte, kam der Heilige Geist auf sie und
sie redeten in Zungen und weissagten.

1. Korinther 12,8-10

12 [8] Dem einen wird durch den Geist ein Wort der Weisheit gegeben; dem andern
ein Wort der Erkenntnis durch denselben Geist; [9] einem andern Glaube, in
demselben Geist; einem andern die Gabe, gesund zu machen, in dem einen Geist;
[10] einem andern die Kraft, Wunder zu tun; einem andern prophetische Rede;
einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei
Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen.

1. Korinther 12,28+30; 13,1+8

12 [28] Und Gott hat in der Gemeinde eingesetzt erstens Apostel, zweitens Pro-
pheten, drittens Lehrer, dann gab er die Kraft, Wunder zu tun, dann Gaben,
gesund zu machen, zu helfen, zu leiten und mancherlei Zungenrede.
[30] haben sie alle Gaben, gesund zu machen? Reden sie alle in Zungen? Können
sie alle auslegen?

13 Das Hohelied der Liebe
[1] Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete und hätte der Liebe
nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder eine klingende Schelle.
[8] Die Liebe höret nimmer auf, wo doch das prophetische Reden aufhören wird
und das Zungenreden aufhören wird und die Erkenntnis aufhören wird.

1. Korinther 14,21

14 [21] Im Gesetz steht geschrieben: »Ich will in andern Zungen und mit andern
Lippen reden zu diesem Volk, aber auch so werden sie nicht auf mich hören,
spricht der Herr.«

1. Korinther 14,23+27+33+40

14 [23] Wenn nun die ganze Gemeinde an einem Ort zusammenkäme und alle
redeten in Zungen, es kämen aber Unkundige oder Ungläubige hinein, würden
sie nicht sagen, ihr seid von Sinnen?
[27] Wenn jemand in Zungen redet, so seien es zwei oder höchstens drei und
einer nach dem andern; und einer lege es aus.
[33] Denn Gott ist nicht ein Gott der Unordnung, sondern des Friedens. Wie in
allen Gemeinden der Heiligen
[40] Lasst aber alles ehrbar und ordentlich zugehen.

1. Korinther 14,5+13+26-27;12,10+30

14 [5] Ich möchte, dass ihr alle in Zungen reden könnt; aber noch viel mehr, dass ihr
prophetisch redet. Denn wer prophetisch redet, ist größer als der, der in Zungen
redet; es sei denn, er legt es auch aus, auf dass die Gemeinde erbaut werde.
[13] Wer also in Zungen redet, der bete, dass er’s auch auslegen könne.
[26] Wie ist es nun, Brüder und Schwestern? Wenn ihr zusammenkommt, so hat
ein jeder einen Psalm, er hat eine Lehre, er hat eine Offenbarung, er hat eine
Zungenrede, er hat eine Auslegung. Lasst es alles geschehen zur Erbauung! [27]
Wenn jemand in Zungen redet, so seien es zwei oder höchstens drei und einer
nach dem andern; und einer lege es aus.

12 [10] einem andern die Kraft, Wunder zu tun; einem andern prophetische Rede;
einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei
Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen.
[30] haben sie alle Gaben, gesund zu machen? Reden sie alle in Zungen? Können
sie alle auslegen?
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1. Korinther 14,9+6+5

14 [9] So auch ihr: Wenn ihr in Zungen redet und nicht mit deutlichen Worten, wie
kann man wissen, was gemeint ist? Ihr werdet in den Wind reden.
[6] Nun aber, Brüder und Schwestern, wenn ich zu euch käme und redete in
Zungen, was würde ich euch nützen, wenn ich nicht mit euch redete in Worten
der Offenbarung oder der Erkenntnis oder der Prophetie oder der Lehre?
[5] Ich möchte, dass ihr alle in Zungen reden könnt; aber noch viel mehr, dass
ihr prophetisch redet. Denn wer prophetisch redet, ist größer als der, der in
Zungen redet; es sei denn, er legt es auch aus, auf dass die Gemeinde erbaut
werde.

1. Korinther 12,10

12 [10] einem andern die Kraft, Wunder zu tun; einem andern prophetische Rede;
einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei
Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen.

Donnerstag - Die Gabe der Prophetie
1. Korinther 12,10+28

12 [10] einem andern die Kraft, Wunder zu tun; einem andern prophetische Rede;
einem andern die Gabe, die Geister zu unterscheiden; einem andern mancherlei
Zungenrede; einem andern die Gabe, sie auszulegen.
[28] Und Gott hat in der Gemeinde eingesetzt erstens Apostel, zweitens Pro-
pheten, drittens Lehrer, dann gab er die Kraft, Wunder zu tun, dann Gaben,
gesund zu machen, zu helfen, zu leiten und mancherlei Zungenrede.

1. Korinther 13,8

13 [8] Die Liebe höret nimmer auf, wo doch das prophetische Reden aufhören wird
und das Zungenreden aufhören wird und die Erkenntnis aufhören wird.

1. Korinther 14,4-6+22

14 [4] Wer in Zungen redet, der erbaut sich selbst; wer aber prophetisch redet,
der erbaut die Gemeinde. [5] Ich möchte, dass ihr alle in Zungen reden könnt;
aber noch viel mehr, dass ihr prophetisch redet. Denn wer prophetisch redet,
ist größer als der, der in Zungen redet; es sei denn, er legt es auch aus, auf
dass die Gemeinde erbaut werde. [6] Nun aber, Brüder und Schwestern, wenn
ich zu euch käme und redete in Zungen, was würde ich euch nützen, wenn ich
nicht mit euch redete in Worten der Offenbarung oder der Erkenntnis oder der
Prophetie oder der Lehre?

Epheser 4,11-13

4 [11] Und er selbst gab den Heiligen die einen als Apostel, andere als Propheten,
andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer, [12] damit die Heiligen
zugerüstet werden zum Werk des Dienstes. Dadurch soll der Leib Christi er-
baut werden, [13] bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der
Erkenntnis des Sohnes Gottes, zum vollendeten Menschen, zum vollen Maß der
Fülle Christi,

1. Korinther 14,3-4

14 [3] Wer aber prophetisch redet, der redet zu Menschen zur Erbauung und zur
Ermahnung und zur Tröstung. [4] Wer in Zungen redet, der erbaut sich selbst;
wer aber prophetisch redet, der erbaut die Gemeinde.

Apostelgeschichte 15,32

15 [32] Judas aber und Silas, die selbst Propheten waren, ermahnten die Brüder
und Schwestern mit vielen Reden und stärkten sie.

Apostelgeschichte 2,29-31

2 [29] Ihr Männer, liebe Brüder, lasst mich freimütig zu euch reden von dem Erz-
vater David. Er ist gestorben und begraben, und sein Grab ist bei uns bis auf
diesen Tag. [30] Da er nun ein Prophet war und wusste, dass ihm Gott geschwo-
ren hatte mit einem Eid, dass ein Nachkomme von ihm auf seinem Thron sitzen
sollte, [31] hat er vorausgesehen und von der Auferstehung des Christus gesagt:
Er ist nicht dem Reich des Todes überlassen, und sein Leib hat die Verwesung
nicht gesehen.

Amos 3,7

3 [7] Gott der Herr tut nichts, er offenbarte denn seinen Ratschluss seinen Knechten,
den Propheten. –

Apostelgeschichte 2,39

2 [39] Denn euch und euren Kindern gilt diese Verheißung und allen, die fern sind,
so viele der Herr, unser Gott, herzurufen wird.

5. Mose 18,22

18 [22] wenn der Prophet redet in dem Namen des Herrn und es wird nichts daraus
und es tritt nicht ein, dann ist das ein Wort, das der Herr nicht geredet hat. Der
Prophet hat’s aus Vermessenheit geredet; darum scheue dich nicht vor ihm.
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Jeremia 28,8-9

28 [8] Die Propheten, die vor mir und vor dir gewesen sind von alters her, die haben
gegen viele Länder und große Königreiche geweissagt von Krieg, von Unheil und
Pest. [9] Wenn aber ein Prophet von Heil weissagt – ob ihn der Herr wahrhaftig
gesandt hat, wird man daran erkennen, dass sein Wort erfüllt wird.

5. Mose 13,1-3

13 [1] Alles, was ich euch gebiete, das sollt ihr halten und danach tun. Du sollst
nichts dazutun und nichts davontun.

Strafe für falsche Propheten und Verführer zum Götzendienst
[2] Wenn ein Prophet oder Träumer in deiner Mitte aufsteht und dir ein Zeichen
oder Wunder ankündigt [3] und das Zeichen oder Wunder trifft ein, von dem er
dir gesagt hat, und er spricht: Lasst uns andern Göttern folgen, die ihr nicht
kennt, und ihnen dienen,

Jesaja 8,20

8 [20] Hin zur Weisung und hin zur Offenbarung! Werden sie das nicht sagen, so
wird ihnen kein Morgenrot scheinen,

1. Johannes 4,1-3

4 Der Geist der Wahrheit und der Geist des Irrtums
[1] Ihr Lieben, glaubt nicht einem jeden Geist, sondern prüft die Geister, ob sie
von Gott sind; denn viele falsche Propheten sind hinausgegangen in die Welt.
[2] Daran erkennt ihr den Geist Gottes: Ein jeder Geist, der bekennt, dass Jesus
Christus im Fleisch gekommen ist, der ist von Gott; [3] und ein jeder Geist, der
Jesus nicht bekennt, der ist nicht von Gott. Und das ist der Geist des Antichrists,
von dem ihr gehört habt, dass er kommen werde, und er ist jetzt schon in der
Welt.

Matthäus 7,15-20

7 Warnung vor den falschen Propheten
[15] Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch
kommen, inwendig aber sind sie reißende Wölfe. [16] An ihren Früchten sollt ihr
sie erkennen. Kann man denn Trauben lesen von den Dornen oder Feigen von
den Disteln? [17] So bringt jeder gute Baum gute Früchte; aber ein fauler Baum
bringt schlechte Früchte. [18] Ein guter Baum kann nicht schlechte Früchte
bringen und ein fauler Baum kann nicht gute Früchte bringen. [19] Jeder Baum,
der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen. [20]
Darum, an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.

Offenbarung 12,17; 19,10

12 [17] Und der Drache wurde zornig über die Frau und ging hin, zu kämpfen
gegen die Übrigen von ihrem Geschlecht, die Gottes Gebote halten und haben
das Zeugnis Jesu.

19 [10] Und ich fiel nieder zu seinen Füßen, ihn anzubeten. Und er sprach zu mir:
Tu es nicht! Ich bin dein und deiner Brüder Mitknecht, die das Zeugnis Jesu
haben. Bete Gott an! Das Zeugnis Jesu aber ist der Geist der Weissagung.
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